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3D-Laserscans des Bürgermeisteramts 

 

Im und rund um das Nauorter Bürgermeisteramt wurden am 1. und 6. Dezember 2025 

zwecks Bestandserfassung 3D-Laserscans durchgeführt. Witterungsbedingt werden 

voraussichtlich in der 50. KW noch einige Außenaufnahmen, insbesondere vom Dach, 

nachgeholt. Diese Arbeiten sind notwendig, weil es keine zusammenhängenden aktuellen 

Pläne des 1874 fertiggestellten Gebäudes gibt. Die gewonnenen Daten dienen der 

Erstellung eines Grobkonzepts zur Sanierung und weiteren Nutzung der alten Schule. 

Insgesamt werden etwa 135 bis 140 Scans angefertigt. Bei jeder dieser Aufnahmen fährt das 

Gerät Wände, Decken, Boden und Gegenstände ab (360°). Durch die dazugehörige 

Software entsteht auf dem Rechner Raum für Raum das vollständige Gebäude. Station nach 

Station – die bunten Dreiecke auf den Fotos stehen jeweils für eine solche – ergibt sich somit 

ein immer umfänglicheres Bild.  

Das Gerät erfasst bei einem Standard-Scan pro Sekunde eine Million Punkte; je Standort 

kommen so circa zwölf Millionen Punkte zusammen. Jeder dieser Punkte enthält 

verschiedene Messwerte, die seine genaue dreidimensionale Lage angeben. Gemeinsam 

bilden sie eine sogenannte Punktwolke. Diese Punktwolken ermöglichen es dem vom 

Gemeinderat beauftragten ortsansässigen Architekturbüro H4archVISIONS, Grundrisse, 

Schnitte und Ansichten zu generieren sowie die notwendigen Berechnungen vorzunehmen. 

Nach den derzeitigen Projektplanungen ist eine Präsentation der noch auszuarbeitenden und 

mit den Beigeordneten und dem Ortsbürgermeister der Gemeinde Nauort rückgekoppelten 

Entwürfe für Ende April 2026 beabsichtigt. Da mit einem größeren Interesse gerechnet wird, 

dürfte die Veranstaltung wahrscheinlich im Dorfgemeinschaftshaus stattfinden. 
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